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Zentrale Entwicklungen in Bühne 
 

 Corona bestimmt das Jahr  

 Friedhofsumgestaltung in Bühne 

 Volksbank in Bühne schließt 

 Bücherstube/Dorftreff in der Ortsmitte eingerichtet 

 

CORONA 
 
Die Corona-Pandemie ist auch im Jahre 2021 das beherrschende Thema. So wird ganzjährig 
das gesellschaftliche Leben durch die wechselnden Kontaktbeschränkungen erheblich 
eingeschränkt. Daran ändern auch die neu eingesetzten Impfstoffe nur wenig.  
 
Der Beginn des Jahres ist vom bestehenden Lockdown geprägt. Dieser wird n Hotspots 
temporär sogar so verschärft, dass der Bewegungsradius außerhalb der Heimatgemeinde auf 
15 km eingeschränkt wird, sofern das Kreisgebiet verlassen wird. Dazu gehört auch der Kreis 
Höxter als Hotspot in NRW mit einer 7-Tages-Inzidenz von 233 für eine gewisse Zeit. Ab März 
kommt es stufenweise zu Lockerungen vom Lockdown. So sind abhängig von der kreisweiten 
Inzidenz Einkäufe außerhalb der Lebensmittel-Branche mit oder auch ohne Termin möglich. 
Gegen Ende des Jahres gibt es aufgrund der Infektionslage wieder gravierende 
Einschränkungen in der Bewegungsfreiheit.  
 
Die Impfungen der Menschen nehmen Fahrt auf. Zu Beginn des Jahres ist der Impfstoff noch 
knapp, so dass zunächst nur priorisierte Gruppen (Ältere und besonders gefährdete 
Personen) geimpft werden. Die Schwelle (insbesondere Alter) wird im Laufe des Jahres 
immer weiter gesenkt, so dass letztlich alle ein Impfangebot erhalten. Die 
Impfempfehlungen, welcher Impfstoff für welche Altersgruppe zu verwenden ist, ändern 
sich nach Erfahrungen insbesondere auch aus anderen Ländern mehrfach. In Brakel nimmt 
das Impfzentrum des Kreises Höxter seine Arbeit auf. Bei der zentralen Terminvergabe 
kommt es anfangs zu Koordinierungsproblemen. Ab April werden dann auch die 
Hausarztpraxen in die Impfoffensive gegen COVID-19 einbezogen. 
 
Die Impfungen erfolgen mit den zugelassenen mRNA-Wirkstoffen von Biontech/Pfizer 
(Deutschland/USA) und Moderna (USA) sowie dem Vektorimpfstoff von AstraZeneca 
(England). Im Mai kommt noch ein weiterer Vektor-Impfstoff von Johnson & Johnson hinzu, 
bei dem zur vollständigen Immunisierung im Gegensatz zu den anderen genannten nur eine 
Impfung notwendig ist und nicht zwei. Wegen vereinzelter schwerer Nebenwirkungen beim 
Impfstoff von AstraZeneca (30 von 5 Millionen bekamen eine Embolie) ist dieser teilweise 
unbeliebt .Im Laufe des Jahres stellt sich heraus, dass die Wirksamkeit dieses Impfstoffs auch 



geringer ist als bei den mRNA-Impfstoffen. Allerdings sind Kreuzimpfungen (erst 
AstraZeneca, dann rMNA-Impfstoff) besonders wirksam.  
 
Wegen der abnehmenden Wirkung der Impfstoffe gegen das Virus und seine Mutationen 
(s.u.) kommt es zum Ende des Jahres zu Auffrischungsimpfungen (Booster-Impfungen, 
meistens also 3. Impfung). Auch hier wird – wohl aus organisatorischen Gründen – zunächst 
eine Priorisierung von Gruppen vorgenommen. Hausarztpraxen organisieren groß angelegte 
Impfaktionen, so dass viele Menschen noch im laufenden Jahr ihre Booster-Impfung erhalten 
können. Das geschieht sowohl in Warburg wie auch in den Praxen im Stadtgebiet 
Borgentreich. Dennoch lassen sich in Deutschland insgesamt weit weniger Menschen impfen 
als es zur Eindämmung der Pandemie notwendig wäre. So wird über eine Impfpflicht 
diskutiert. Beschlossen wird sie für bestimmte Berufsgruppen, z.B. aus dem 
Gesundheitsbereich, tritt jedoch erst im März 2022 in Kraft.  
 
Beim Virus gibt es mehrere Mutationen, die  deutlich ansteckender als das Ausgangsvirus 
sind. Besonders bekannt sind die Delta-Variante und die Omikron-Variante mit einem hohen 
Ansteckungspotential, aber mit minder schweren Verläufen.  
 
Auch die Booster-Impfung schützt nicht vollständig vor einer Ansteckung mit dem Corona-
Virus. Allerdings ist der Schutz vor einem schweren Verlauf sehr hoch,, so dass Ende des 
Jahres trotz hoher Infektionszahlen die Situation bei der Belegung in den Krankenhäusern 
mit an COVID-19 erkrankten Patienten eher entspannt ist. Problematisch sind eher die 
hohen Infektionszahlen des Personals.  
 
Die einschränkenden Regelungen wegen Corona bestehen das ganze Jahr über, verändern 
sich jedoch im Jahresverlauf mehrfach in Abhängigkeit von den Infektionslagen, die am 
Anfang und Ende des Jahres angespannt sind. Im Alltag sind in der Zwischenzeit FFP2-
Masken zum Standardschutz gegen das Virus geworden. In betroffenen Einrichtungen mit 
besonders gefährdeten Personen kommt es zu einer hohen Anzahl von Todesfällen. So 
sterben gleich zu Beginn des Jahres auch im Seniorenheim in Borgentreich 9 Menschen an 
bzw. mit Corona.  
 
Ab März gibt es für alle Bürger Schnelltests zu 
kaufen. Es werden auch lokal Testzentren 
eingerichtet, wo kostenlose Schnelltests 
durchgeführt werden können. Der Zutritt zu 
Einrichtungen und Geschäften ist häufig nur mit 2G 
(geimpft oder  genesen) oder 3G (geimpft oder 
genesen oder getestet) möglich. Abhängig von der 
Infektionslage werden diese Kriterien sogar noch 
auf 2G+ (geimpft oder genesen und zusätzlich 
getestet) verschärft. Geboosterte Personen erfüllen 
allerdings meistens die 2G+-Vorgaben. In Bühne 
führt das DRK in seiner Unterkunft unter der 
Helmut-Simon-Sporthalle zu bestimmten Zeiten 
auch solche Tests durch, die sehr gut von der 
Bevölkerung angenommen werden. 
 



Die Entwicklung der 7-Tage-Inzidenz im Kreis Höxter im Jahresverlauf ergibt sich aus 
nachstehender Graphik. In den einzelnen Städten und Gemeinden ist sie jedoch nicht 
gleichmäßig verlaufen. So lag Borgentreich bei den Inzidenzen mal im unteren Bereich der 
Rangliste, mal ganz oben. Zum Jahresende ein Vergleich: 
 
 

 Kreis Höxter Stadt Borgentreich prozentual 

7-Tage-Inzidenz 137 35 - 

Gesamtanzahl der bisher 
Infizierten 

8442 476 5,6 % 

Gesamtanzahl der an oder 
mit Corona Verstorbenen 

171 23 13,5 % 

 

Situationsvergleich zum 31. 12. 2021 

 
Bei einem Anteil der Einwohnerzahl der Stadt Borgentreich an der Gesamteinwohnerzahl 
des Kreises Höxter von etwa 6 % ist die nachgewiesene Infektionsquote etwa gleich hoch, 
der Sterbeanteil jedoch mehr als doppelt so hoch. Das dürfte sich durch den Ausbruch von 
COVID-19 im Altenheim erklären. Die erste verstorbene Person kam im April 2020 aus 
Bühne. Besonders viele Sterbefälle gab es im Januar im Altenheim Borgentreich.  
 
 

 
7-Tage-Inzidenz Kreis Höxter 2021  - eigene Graphik 
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Friedhofsneugestaltung 
 
Eines der Hauptaugenmerke im Ort liegt in diesem Jahr auf dem Friedhof. Einerseits wird er 
verschönert und soll in großen Bereichen eher parkartig anlegt sein, andererseits wird die 
Belegung zeitgemäß angepasst. So wird im Bereich der Leichenhalle der Bewuchs vollständig 
entfernt und die Fläche teilweise neu bepflanzt bzw. eingesät. Die künftige Nutzung soll mit 
Ausnahme der traditionellen Doppelgräber oberhalb des unteren Eingangs nur noch im 
oberen Bereich oberhalb einer (ehemaligen) Böschung bis zum Weg, der zum Ausgang 
Winterweg führt, erfolgen. Die übrige Friedhofsfläche mit einigen verbliebenen, noch 
gepflegten Gräbern soll parkartig gestaltet werden.  
 
Zur Erinnerung an Verstorbene, deren Gräber eingeebnet sind, besteht nunmehr die 
Möglichkeit eine Plakette mit den Namen der Verstorbenen an einer Tafel  an der Ostseite 
der Leichenhalle anbringen zu lassen. Hiervon wird schon gleich nach Anbringen der Tafel 
rege Gebrauch gemacht.  
 
In den letzten Jahren hat sich die Bestattungsform von der Erdbestattung hin zur 
Urnenbestattung deutlich verschoben. Ein Grund dafür ist auch, dass der Wunsch vieler 
Mitbürger nach pflegeleichten Grabstätten ständig zunimmt. Ursache dafür ist wiederum 
auch, dass die Kinder vieler Verstorbener nicht mehr im Ort leben und eine intensive 
Grabpflege für sie nicht möglich ist. Die Stadt Borgentreich hatte exemplarisch u.a. für 
Bühne ein Gutachten in Auftrag gegeben, das Aussagen zur Umgestaltung bzw. 
Neugestaltung des Friedhofs machen sollte. Als Ergebnis sind nun zukunftsorientiert 
folgende Bestattungsformen möglich: 
 

 Traditionelle Erdbestattung in Einzelgräbern 

 Traditionelle Erdbestattung in Doppelgräbern 

 Urnenbestattung mit Urnengrab zur Grabpflege/Grabbepflanzung 

 Anonyme Urnenbestattung (Grab als solches nicht zu erkennen) 
 
Neu kommen jetzt hinzu Rasengräber. Es handelt sich dabei um Gräber, die auf Rasenhöhe 
eine Platte mit dem Namen des/der Verstorbenen haben, sonst aber in die Rasenfläche 
eingelassen sind. Sie können in den Sommermonaten nicht mit Schmuck oder Kerzen 
versehen werden, da sie bei der Friedhofspflege mit dem Rasenmäher übermäht werden. In 
den Wintermonaten, also auch zu Allerheiligen, können sie mit Schmuck oder Kerzen 
versehen werden. Diese Rasengräber sind möglich als 
 

 Raseneinzelgrab bei Erdbestattung  

 Rasenurnengrab 
 
Nicht möglich sind zurzeit Rasendoppelgräber bei Erdbestattung. Zudem wird noch geprüft, 
ob am Hauptweg ein Kolumbarium mit Urnenstelen eingerichtet werden kann. 
 
Die Raseneinzelgräber bei Erdbestattung werden im Bereich der bisherigen 
Erdbestattungseinzelgräber oberhalb der alten Böschung angelegt. Die Rasenurnengräber 
befinden sich künftig unmittelbar links nach dem Zugang vom Winterweg vor dem ersten 
Querweg. Hinter dem ersten Querweg finden sich die Urnengräber mit Grabbepflanzung. 

 



Die neue Bücherstube – der neue Dorftreff 
 
Seit einigen Jahren besteht in Bühne eine Bücherstube in einem Zwischenraum der alten 
Schule. Sie wird ehrenamtlich insbesondere von der Familie Fricke betreut. Nachdem die alte 
Schule nunmehr verkauft ist, muss die Bücherstube an einen neuen Standort umziehen. 
Dafür ist das Nebengebäude der Gaststätte Dewender, in dem in der Vergangenheit die 
Sparkassen-Filiale und zuletzt eine Fahrschule tätig waren, gefunden worden. Alle Regale 

und Bücher sowie 
einiges neue Mobiliar 
ist durch 
ehrenamtliche Helfer 
im die neuen 
Räumlichkeiten ge-
bracht worden. Die 
Bücher können dort 
gelesen oder auch 
mitgenommen wer-
den. Andererseits gibt 

es auch die 
Möglichkeit Bücher, 

die man privat nicht mehr benötigt, dort einzustellen, so dass sie anderen Mitbürgern zur 
Verfügung stehen.  Die Bücherstube ist immer von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Die 
Mietkosten dafür werden von der Stadt Borgentreich getragen, für andere Nebenkosten ist 
die Gemeinde zuständig, die dafür auf Spenden angewiesen ist. 
 
In der Bücherstube stehen mehrere Tische und Stühle, so dass für kleinere Gruppen auch 
Treffen stattfinden können. Daher hat sie sofort auch den Namen „Dorftreff“ erhalten. Ein 
kleines Team um die Nachbarn Kornelia Klare und Birgit Hengst ist von Anfang an aktiv, um 
Veranstaltungen in der Bücherstube/im Dorftreff zu organisieren. Zu diesen Veranstaltungen 
gehören einzelne Vorträge, regelmäßige Spielnachmittage für Kinder, Filmvorführungen, 
Spieleabende für Jugendliche und Erwachsene oder auch Treffen kleinerer Gruppen, die 
keine Bewirtung benötigen. 
 
Die Bücherstube/der Dorftreff wird mit dem neu gestalteten Platz gegenüber (auch Platz der 
Deutschen Einheit genannt) im August beim sog. Brunnenfest offiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Im Herbst des Jahres findet dort auch schon ein Apfeltag statt. Neben 
Apfelkuchen werden Apfelmus und andere Zubereitungen zum Kauf bzw. zum Verzehr vor 
Ort bei einer Tasse Kaffee angeboten. 
 
Auf der Bühner Internetseite buehne-piun.de wird das 
monatliche Veranstaltungsprogramm bekannt gegeben. 
Außerdem finden sich an den Fenstern von 
Bücherstube/Dorftreff entsprechende Aushänge. 
 
Der Defibrillator, der bisher im Eingangsbereich der 
Volksbank hing, muss wegen deren Schließung auch 
anders untergebracht werden. Er hängt jetzt im 
überdachten Eingang vor der Bücherstube/des Dorftreffs.  

Blick in die Bücherstube  

    Defibrillator am neuen Standort  

 



Volksbank schließt 
 
Nachdem 2020 der letzte Lebensmittelmarkt mit Bäcker im Ort geschlossen hat, steht in 
diesem Jahr der nächste Abbau der dörflichen Infrastruktur an: Die Vereinigte Volksbank 
schließt ihre Filiale in Bühne, die letzte außer Borgentreich im  Stadtgebiet. Als Grund für die 
Schließung der Volksbank-Filiale wird der zu geringe Kundenbesuch genannt, viele 
Bankgeschäfte führe man online von zu Hause aus und der Weg für ein Kundengespräch 
nach Borgentreich sei nicht zu weit. Auch die Hoffnungen, dass der Geldautomat wenigstens 
vor Ort verbleibt, erfüllen sich nicht. Offiziell wird auch hier die deutlich sinkende 

Nutzungsfrequenz genannt. Außerdem bestehe bei Geldautomaten zunehmend die Gefahr 
der Sprengung. Dabei könne auch das Gebäude erheblich beschädigt werden. Das 
vermindere die Chancen zum Verkauf des Gebäudes. Zur Bargeldbeschaffung bietet ab 
sofort auch die Tankstellung Vössing bei jedem Einkauf die Möglichkeit Bargeld 
mitzunehmen. Die Supermärkte bieten diesen Service ab einem bestimmten Einkaufswert 
schon seit geraumer Zeit, eben nur nicht in Bühne. 
 
Damit geht ein weiteres Stück Dorfgeschichte zu Ende. Die Ursprünge der Vereinigten 
Volksbank liegen beim 1902 in Bühne gegründeten Spar- und Darlehnskassenverein. 1952 
wurde die Bank umfirmiert in Spar- und Darlehnskasse. 1965 erfolgte der Zusammenschluss 
mit der Spar- und Darlehnskasse Manrode, ab 1970 der Zusammenschluss mit anderen Spar- 
und Darlehnskassen im späteren Stadtgebiet Borgentreich. Die Bank firmierte ab 1975 als 
Volksbank. Als nächster größerer Schritt der Konzentration folgte die Volksbank Warburger 
Land und letztlich der kreisweite Zusammenschluss aller Volksbanken, die nicht zur 
Paderborner Volksbank gehören, zur Vereinigten Volksbank. Zunächst wurden die 
Bankgeschäfte in den Privaträumen der jeweiligen Rendanten abgewickelt, so von 1929 bis 
1964 im Privathaus des Rendanten Engel im Grünen Weg. 1964 wurde in der heutigen 
Vitusstraße (früher Bühne Nr. 46) erstmalig ein neu errichtetes Bankgebäude bezogen. 
Später wurde noch einmal neu gebaut und die Bank zog in das jetzt verlassene Gebäude. 



Aktivitäten im Ablauf des Jahres 
 
 

Januar 2021 
 

 Pandemiebedingt fallen die Generalversammlungen der Vereine zunächst aus und 
werden später nachgeholt. 
 

 Das DRK führt auch in 2021 die 
Blutspendetermine nur unter strengen 
Hygieneauflagen und nach Anmeldung 
durch. Zusätzlich bietet die DRK-
Ortsgruppe Bühne schon seit Beginn 
der Pandemie einen Einkaufsservice für 
das gesamte Stadtgebiet Borgentreich 
an, der von Menschen in Risikogruppen 
oder in Quarantäne in Anspruch 
genommen werden kann. Für die 
Bewältigung dieser neuen Aufgabe mussten zusätzliche Geräte wie Handy und 
Laptop sowie Schutzkleidung und Einkaufs-/Kühlboxen angeschafft werden. Diese 
Kosten wurden nun im Rahmen eines Förderprogramms „Ehrenamt stärken – 
Versorgung sichern“ vollständig erstattet. 

 

 Ende des Monats wird bekannt, dass die Bezirksregierung Detmold den 
Flächennutzungsplan der Stadt Borgentreich, in dem Konzentrationszonen für die 
Windkraft ausschließlich um Bühne und Manrode ausgewiesen werden, beanstandet 
hat, da sich die Regelungen für die Abstandsbestimmung zum Funkfeuer 
Warburg/Ossendorf geändert hätten. Die Stadt muss nachbessern. 

 

Februar 2021 
 

 Der Karnevalskaffee der KFD wird ebenso abgesagt wie die geplanten 
Karnvevalsveranstaltungen der Feuerwehr am Fastnachtssonntag und Rosenmontag. 
 

 Da der Karneval ausfällt, hat sich die Kindertagesstätte Alsternest eine besondere 
Aktion überlegt. In einer Art Schnitzeljagd können die Kinder in Bühne an 
verschiedenen Stellen Material für eine Maske zusammentragen. Das ist unter 
Einhaltung der Hygieneregeln gut möglich. Ebenso können sie in einer zweiten Aktion 
durch Aufsuchen verschiedener Stationen Material für eine Konfettikanone 
zusammentragen. Die auswärtigen Kinder, die das Alsternest in Bühne besuchen, 
bekommen Bastelideen und –material nach Hause geschickt. Wenig später bekommt 
das Alsternest eine Spende in Höhe von 500 Euro zur Anschaffung von 
Musikinstrumenten. Das Geld stammt aus Sitzungsgeldern des Stadtratsmitglieds 
Stefan Waldeyer (UWB). 

Fabian Rehrmann und Martin Wrede (v.l.)  



 Anders als in vielen Jahren zuvor hat in diesem Jahr der Winter die Region fest im 
Griff. Hohe Schneeberge auf und an den Straßen ermöglichen ein Durchkommen nur 
noch schwer. Die Räumdienste sind im Dauereinsatz. In einer spontanen Aktion von 
Mitgliedern der Feuerwehr und anderen Freiwilligen mit Unterstützung der Fa. 
Becker-Transporte 
die Schneemassen 
aus der Dorfmitte 
und von den Bus-
haltestellen und 
besonderen Gefah- 
renpunkten entfernt, 
um wieder ein gutes 
Durchkommen zu 
ermöglichen. Die 
Temperaturen sinken 
nachts auf Werte 
unter -20 Grad 
Celsius,  so dass es in 
vielen Häusern auch 
zu Frostschäden 
kommt. 

 
 

März 2021 
 

 Das DRK nimmt auch in Bühne die 
Schnelltestungen auf das Corona-Virus vor. Jeweils 
nach 15 Minuten steht das Ergebnis fest. Zunächst 
jeweils an den Wochenenden freitags, samstags 
und sonntags für zwei Stunden getestet – auch an 
Ostern finden die Testungen statt. Im weiteren 
Verlauf des Jahres ändern sich abhängig von der 
Infektionslage die Testzeiten. Ab Ende des Jahres 
wird dann täglich getestet. 
 

 In diesem Jahr können die treuen Blutspender 
nicht persönlich in der DRK-Unterkunft bei einem 
Imbiss geehrt werden, sondern in einem Drive-in 
vor der Alsterhalle. Im Abstand von 5 Minuten 
werden die Spender, die 25, 50, 75, 100, 125 oder 
gar 150 mal Blut gespendet haben vor der Alsterhalle vom DRK-Vorsitzenden Martin 
Wrede sowie der Blutspendenbeauftragten Gabriele Klare und deren Stellvertreterin 
Marlies Fricke begrüßt. Sie erhalten eine Urkunde und ein kleines Präsent.   

 

 Der NABU Kreisverband Höxter legt zusammen mit dem Eigentümer der Fläche am 
Grünen Weg eine 200 m lange und 4 m breite Hecke an, um Vögeln und Insekten 
neuen Lebensraum zu geben. Schon im Jahr zuvor wurde eine Blühwiese von 3000 
qm angelegt und mit 30 Obstbäumen bepflanzt. 

Die Helfer bei der Arbeit  



 Im Haushalt der Stadt Borgentreich werden Mittel für die Neugestaltung auch des 
Ortsmittelpunktes von Bühne (bei der Kirche) ausgewiesen. Dort befindet sich seit 
einiger Zeit –nach Neueinrichtung einer Bushaltestelle – eine „halbe Baustelle“. 

 

 Die Straße von Bühne nach Haaarbrück wird ab Hilgenstock in Richtung Haarbrück 
erneuert und daher für einige Wochen gesperrt. 

 

 Der Rat der Stadt Borgentreich weist einen Antrag auf Bau von Windrädern zwischen 
Bühne und Körbecke – wie schon der zuständige Ausschuss in 2020 – zurück. 

 

 Wie schon zu Weihnachten schicken die Kinder der KITA Alsternest selbst gebastelte 
Ostergrüße an die Senioren im Ort. 
 
 
 

April 2021 
 

 Zu Ostern wird in Bühne wieder geflaggt. Diese Fahnenaktion des Schützenvereins 
hat inzwischen Pilotcharakter für das ganze Hochstift. André Rautenberg hatte vor 
einem Jahr die Idee für diese Aktion: In Zeiten, in denen so wenig oder gar nicht 
gefeiert werden kann, sollten alle Bürgerinnen und Bürger zu Ostern ihre Fahnen 
hissen. Dem Bühner Beispiel folgten in Windeseile andere Gemeinden im Kreis 
Höxter und über Verbindungen nach Schloss Neuhaus dann auch im Kreis Paderborn. 
 

 Da das Aufstellen des Maibaumes auch dieses Jahr ausfällt, bringt der Vorstand der 
Kyffhäusern seinen Mitgliedern ein Osterkörbchen nach Hause. 
 

 In der Gemeinde gibt es nach dem Ausfall in 2020 in diesem Jahr wieder einen 
Umwelttag, an dem rund 20 Helfer aus den Vereinen und dem Ortschaftsbeirat jede 
Menge Haus- und Sperrmüll in der Gemarkung von Bühne sammeln. 

 

 Nico Engel aus Bühne wird beim örtlichen FDP-Parteitag zum stellvertretenden 
Vorsitzenden von Borgentreich gewählt. Er ist kooptiertes Mitglied der FDP-
Ratsfraktion und kümmert sich künftig um die Jugendarbeit sowie Digitalisierung und 
Social Media. Bei den Kommunalwahlen hatte er im Ortskern Bühne gut 30 % der 
Stimmen geholt und landete dort auf Platz 2. 

 

 Marianne Dewender wird nach mehr als zehn Jahren aus dem Amt der 
Kirchenküsterin verabschiedet. Die Nachfolge tritt die 18-jährige Celine Wrede an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mai 2021 
 

 Leider wird die Bücherstube am alten Standort in der Schule verwüstet. Demnächst 
zieht sie in neue Räumlichkeiten um. 
 

 Wie schon so oft im letzten Jahr bietet nun auch das Familienzentrum Alsternest 
eine online-Fortbildung für interessierte Familien an. Thema: Grenzen setzen – 
Chancen und Herausforderungen im Alltag. 

 

 Die Dorfhomepage „buehne-piun.de“ wird wieder neu belebt. Der neue 
Ortsvorsteher Wilhelm Waldeyer hat Leonhard Meier gebeten, wieder wie früher 
redaktionell in die Betreuung der Seite einzusteigen. Zusammen mit Thomas 
Engemann als Webmaster sollen beide die Seite neu beleben. Schon von 2001 bis 
2016 haben beide an der Seite gearbeitet. Dann hatte sich Leonhard Meier 
zurückgezogen, die technische Betreuung blieb bei Thomas Engemann. Nun kommt 
auch die Rubrik „Der Ortsvorsteher informiert“ hinzu, wo monatlich das Neueste aus 
der politischen (und gesellschaftlichen) Arbeit vor Ort erscheint.  

 

 Die meisten Generalversammlungen, die üblicherweise zu Beginn des Jahres 
stattfinden, sind entfallen. So nimmt der Schützenverein jetzt eine Ehrung zu einem 
ungewöhnlichen 
Zeitpunkt vor: Karl 
Vössing erhält zum 
90. Geburtstag eine 
Ehrung für 70 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft 
im Schützenverein. Er 
war auch viele Jahre 
in der Vorstand-
sarbeit des Vereins 
tätig. Wenige 
Wochen später 
verstirbt der Jubilar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l.:Stefan Hengst, Karl Vössing (Jubilar) und André Rautenberg 



Juni 2021 
 

 Beim DRK wurde schon während 
des ersten Lockdowns ein Einkaufs-
service für Bürgerinnen und Bürger 
aus dem Stadtgebiet Borgentreich 
eingerichtet. Der Service wird 
durch Fördermittel des Bundes 
finanziert. Pandemiebedingt 
konnte der entsprechende 
Förderbescheid im Januar nicht 
persönlich übergeben werden. Das 
holt jetzt der heimische CDU-
Bundestagsabgeordnete Christian 
Haase symbolisch nach. Neben dem Einkaufsservice bietet das DRK Schnelltestungen 
an, die in den letzten drei Monaten ca. 3.500 mal in Anspruch genommen wurden.  
 

 Die Vitusmesse findet in diesem Jahr im Freien außerhalb der Kirche vor dem 
Ehrenmal statt. Dazu spielt der Musikverein Bühne. 

 

 Das Schützenfest ist schon vor einiger Zeit abgesagt worden. Die Schützenmesse 
findet jedoch unter Pandemiebeschränkungen statt, anschließend wird am Ehrenmal 
ein Kranz für die Gefallenen und Vermissten niedergelegt. Am Tag des geplanten 
Schützenfestes wird im Ort wie gewohnt geflaggt. 

 

Juli 2021 
 

 Die Bücherstube eröffnet in neuen Räumlichkeiten. Da die alte Schule verkauft ist, 
musste die Bücherstube umziehen. Dazu werden jetzt im Ortszentrum die 
Geschäftsräume der ehemaligen Fahrschule neben dem Gasthaus Dewender 
angemietet. Die Bücherstube wird ehrenamtlich betreut, vorwiegend von der Familie 
Adalbert Fricke. Sie ist von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
 

 Im Ahrtal kommt es durch starke Regenfälle plötzlich zu einer 
Hochwasserkatastrophe, bei der weit über 100 Menschen sterben. Auch aus dem 
Borgentreicher Stadtgebiet helfen Feuerwehrleute bei der ersten Beseitigung von 
Schäden. Der Bühner Gesangverein Concordia spendet für die Flutopfer 200 Euro, die 
von der Vereinigten Volksbank auf 400 Euro aufgestockt werden. 
 

  Die Kyffhäuser holen ihre Generalversammlung im Freien nach und wählen einen 
neuen Vorstand: Vorsitzender ist weiterhin Gerhard Konze, sein neuer Stellvertreter 
Markus Muhs. Schriftführer ist Jonas Kropp, der von Lara Kropp vertreten wird. 
Kassierer ist Hendrik Drephal, ihn vertritt Johannes Timmermann. Außerdem gehören 
zum Vorstand Karl Reddemann, Michael Konze, Felix Sievers (Schießwarte), Felix Tim-
mermann und David Sievers (Jugendwarte) sowie Daniel Konze (Presse) und Valentin 
Hermann. Gerhard Wrede und Fabian Richter scheiden aus dem Vorstand aus.   

 



August 2021 
 

 Am 08. August findet ein „Brunnenfest“ in der Ortsmitte statt. Gegenüber der 
Gaststätte Dewender ist durch Mithilfe Bühner Bürger am Brunnen der „Platz der 
Deutschen Einheit“ durch Pflaster- und Verschönerungsarbei-ten saniert worden. Der 
Gedenkstein wurde schon ein Jahr zuvor aufpoliert. Ebenso hat neben der Gaststätte, 
also gegenüber dem Platz, die Bücherstube nach Umzug neu eröffnet. Beide 

Ereignisse zusammen sind Anlass genug, die Einweihung mit einem Frühschoppen, zu 
dem auch der Musikverein Bühne spielt, zu begehen. Auch mittags und nachmittags 
ist an diesem Tag für die Verpflegung der Besucher, die sowohl die neuen 
Räumlichkeiten der Bücherstube wie auch den neu gestalteten Platz in Augenschein 
nehmen können, gesorgt. 
 

 Das Familienzentrum Alsternest bietet für Kinder mit Begleitung aus Bühne und 
Umgebung einen Waldnachmittag an der Klus Eddessen an. Dorthin kommt die 
rollende Waldschule und informiert über diverse Themen des Waldes. 

 

 Die Kreisversammlung des TT-Kreises Höxter/Warburg spricht sich bei ihrer 
Versammlung in Bühne einstimmig gegen eine Fusion mit den Kreisen Paderborn und 
Lippe aus. 

 

 Im Wald des Gliedervermögens Bühne werden mehrere Aktionen mit freiwilligen 
Helfern durchgeführt. Im August werden Einzelschutzmaßnahmen gegen Verbiss 
durch Rehwild angebracht. Außerdem wird der Boden bei frischen Pflanzensetzlingen 
von Unkraut befreit und Verbissschutz versprüht. 

 
 
 
 
 
 



September 2021 
 

 In der Bücherstube wird über Gedenktafeln an der Leichenhalle informiert. 
Interessierte können die Namen ihrer Angehörigen, deren Gräber bereits eingeebnet 
sind, mit kleinen Plaketten auf einer Gedenktafel anbringen lassen. Die Gedenktafel 
wird an der Ostseite der Leichenhalle angebracht. 
 

 Die Gefallenen- und Vermisstenehrung an der Klus Eddessen durch die 
Kyffhäuserkameradschaft findet traditionell und planmäßig statt. Der Musikverein 
Bühne, der Gesangverein Concordia, der Schützenverein und die Feuerwehr nehmen 
ebenfalls an der Veranstaltung teil. Die Vereinsgemeinschaft Bühne sammelt fast 
3000 Euro für die Flutopfer an der Ahr. Die Vereinigte Volksbank verdoppelt den 
Betrag auf insgesamt knapp 6000 Euro.  

 Nach längerer Pause gibt es in Bühne wieder eine kulturelle Veranstaltung: Die 
Präservative Liste tritt mit ihrem Programm „Heimatabend“ in der Alsterhalle auf.   
 

 Wegen der Pandemie kann der Baby- und Kleinkindbasar nicht wie gewohnt in der 
Alsterhalle stattfinden. Stattdessen werden in diesem Jahr die Stände jeweils vor den 
Haustüren der Anbieter aufgebaut. Einen Lageplan der einzelnen Anbieter gibt es an 
der Alsterhalle, wo auch genügend Parkplätze zur Verfügung stehen. Insgesamt 
werden 29 Stände über den Ort verteilt aufgebaut. Der Erlös aus dem Waffelverkauf 
wird für ein soziales Projekt gespendet, dieses Jahr für die Flutopfer an der Ahr. 
 

 Der aus Bühne stammende Prof. Dr. Karl Hengst, der Mitverfasser des 1990 
erschienenen kulturgeschichtlichen Buches „Piun-Bühne“ (ISBN3-87088-635-8) ist, ist 
am 02. September verstorben und in Bühne beigesetzt. 

 Die Volksbank-Filiale in Bühne schließt zum 30.09.2021 (vgl. dazu Artikel in der 
Übersicht vorweg). 
 



 Die Schützen holen in der nachgeholten Generalversammlung die ausgefallenen 
Ehrungen nach. Auch viele langjährige Vorstandsmitglieder werden ausgezeichnet.  

 Bei der Bundestagswahl gewinnt die SPD mit 25,7 % der Zweitstimmen vor der CDU 
mit 24,1 %. Das gebnis im Einzelnen:Die Grünen erreichen 14,8 %, die FDP 11,5 %, die 

AfD 10,3 % und die Linke 4,3 %.                 . 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im heimischen Wahlkreis gewinnt der CDU-Kandidat Christian Haase mit 40,09 % der 
Erstimmen. Bei den Zweitstimmen erhält die CDU als stärkste Kraft hier 32,5 %. 
 

v.l.: Günter Rehrmann, Werner Lütkefend, Stefan Hengst,  Thomas Weber, Peter Johänning, 
Patrick Walter und Brudermeister André Rautenberg 



 
Und so sieht das Ergebnis vor Ort in Borgentreich und speziell in Bühne aus: 
 

 
Mit den Zweitstimmen wird die Zusammensetzung des Deutschen Bundestages 
bestimmt. Die mit den Erststimmen gewählten (namentlichen) Abgeordneten sind 
sicher im Bundestag. Die übrigen Abgeordneten ziehen über die Landeslisten ein. 
 

 
Und im Wahlbezirk Bühne gab es bei der Bundestagswahl folgendes 
Zweitstimmenergebnis. 11 Stimmen entfielen noch auf andere Parteien.    
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 
 
 

Quelle aller Graphiken: Stadt Borgentreich 



Oktober 2021 
 

 Die Bücherstube wird 
zunehmend als Dorftreff 
genutzt. Dort findet ein 
Apfeltag statt. Angeboten 
werden Apfelmus, 
Apfelgelee, Apfelkuchen und 
weitere Erzeugnisse. Die 
Resonanz ist ausbaubar. Zur 
Belebung des neuen Raumes 
werden künftig dort 
regelmäßig Veranstaltungen 
stattfinden. Den Beginn 
machen im Oktober ein 
Vortrag zum Thema 
„Pflege“, die Vorstellung von 
neuen Spielen durch das 
„Haus der Spiele“ aus Paderborn sowie ein Seniorennachmittag. Zudem finden zwei 
Spielenachmittage für Kinder sowie eine Lesenacht zu Halloween statt. 
 

 Ein Erntedank-Gottesdienst findet auf Rüthers Hof im Freien statt. Die Gruppe 
Adsum Cantando übernimmt die musikalische Gestaltung. 

 

 Der aus Mitteln des DRK und der Bürgerstiftung Gliedervermögen angeschaffte 
Defibrillator muss wegen der Volksbankschließung dort abgebaut werden. Er erhält 
als neuen Standort den Eingangsbereich der Bücherstube/des Dorftreffs. 

 

 Auch in Bühne wird wie in den anderen Stadtbezirken ein mobiles Tempomessgerät 
aufgestellt. Es soll an den Ortseingängen von Borgentreich, Haarbrück und Manrode 
abwechselnd betrieben werden. Leider scheint es nicht richtig geeicht zu sein, da das 
Tempo nach Feststellung des Chronisten stets etwas zu hoch angezeigt wird. 

 

 Hans-Günter Fels, 25 Jahre Ortsvorsteher von Bühne, erhält den diesjährigen 
Ehrenamtspreis der Bürgerstiftung. Er war seit 1994 als SPD-Mitglied im Stadtrat und 
ab 1995 – nach dem plötzlichen Tod von Helmut Simon – Ortsvorsteher von Bühne. 
In seine Zeit fällt 
insbesondere auch die 
Fertigstellung der Schul-
sporthalle, heute Helmut-
Simon-Halle, die mit viel 
Eigenleistung der Bühner 
gebaut wurde. Er war 
Mitglied verschiedener 
Ratsausschüsse und gehört 
in Bühne dem Vorstand des 
Hallenbetreibervereins 
weiterhin an. v.l.: Otto Lenz, Jürgen  Jaklin, Hans-Günter Fels (Preisträger), 

Heinz-Werner Klare 

Beim Apfeltag  



November 2021 
 

 Die traditionelle Ausstellung des Kleintierzuchtvereins mit Rassekaninchen findet 
Anfang November wieder in Bühne statt. Dabei werden verschiedene Meistertitel 
ermittelt. Insgesamt sind 525 Tiere in der Ausstellung zu sehen. 
 

 Externe Berater der Kommunalagentur NRW haben die Feuerwehrgerätehäuser im 
Stadtgebiet Borgentreich begutachtet. Dabei ist das Feuerwehrgerätehaus in Bühne 
besonders schlecht mit der Note „ungenügend“ bewertet worden. Ein „mangelhaft“ 
erhielten die Gerätehäuser in Manrode und Muddenhagen. Die Experten empfehlen 
die Fusion der drei Löschgruppen und den Neubau eines gemeinsamen 
Gerätehauses. Am Hohen Berg in der Nähe des Wasserwerks soll das neue Gebäude 
mit voraussichtlichen Kosten in Millionenhöhe entstehen. 

 

 Das Gutachten unterstreicht andererseits auch, dass die Feuerwehren personell sehr 
gut aufgestellt sind und auch tagsüber die Planziele erreicht werden. Der Stadtrat 
beschließt, für die fusionierten Wehren aus Bühne, Manrode und Muddenhagen in 
2024 ein Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug anzuschaffen. 2025 sollen dann noch 
ein Mannschaftstransportwagen und ein neuer Gerätewagen gekauft werden, 
letztlich 2026 noch ein neues Tanklöschfahrzeug. 

 

 Die Zweitklässler der Grundschule Borgentreich legen in Bühne (Richtung Haarbrück) 
eine Streuobstwiese an. Rund 25 verschiedene Obstbäume werden in Kooperation 
mit dem Bühner Bio-Landwirt Adalbert Fricke und der Bioland-Stiftung gepflanzt. 
Damit soll auch eine weitergehende Kooperation zwischen dem Bio-Landwirt und der 
Grundschule begründet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Zu Beginn der Adventszeit wird auch in der Pandemie vor der Kirche wieder ein 
Weihnachtsbaum aufgestellt und bei einer kleinen Feier zum Leuchten gebracht. 
Ansonsten gelten in der gesamten Adventszeit wieder strenge Auflagen, so dass viele 
traditionelle Veranstaltungen abgesagt werden. Dazu zählen Weihnachtsfeiern, 
Adventskaffee und Weihnachtskonzert. Auch eine geplante Ersatzveranstaltung für 
das Konzert vor der Kirche wird wieder abgesagt. Das Friedenslicht kann nach einem 
Gottesdienst in der Kirche abgeholt werden. 



Dezember 2021 
 

 Die erste Mannschaft der Spielgemeinschaft 
Bühne/Körbecke hat sich in den vergangenen 
zwei Jahren gut in der Kreisliga A etabliert und 
belegt einen Mittelfeldplatz. Der bisherige Trainer 
Dieter Olejak aus Bühne, der die Mannschaft 3,5 
Jahre betreute und in die Kreisliga A führte, gibt 
auf eigenen Wunsch sein Amt ab. Als Nachfolger 
kann Daniel Bartoldus aus Borgentreich 
gewonnen werden. Fabian Richter aus Bühne 
wird ihn als Co-Trainer unterstützen. 
 
 
 
 
 

 Die in der Landesliga spielende Tischtennis-Mannschaft des 1. FC Bühne steht nach 
der Hinrunde am Ende des Jahres auf Platz 5. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Anhang: Terminplan 
 
 
 
 
 

Dieter Olejak  

v.l.: Mario Möller, Florian Demberg Jonas Bormann, Jannik Kriwet, Lennard Kühner, Markus 
Klare 



 
 


